Bücher bleiben mein Eigentum! Immer unter Verschluß halten. Nur an Schaub oder meine Schwester Paula aushändigen!

Im Januar 1942.
Adolf Hitler

Der Kampf wird von Tag zu Tag härter. Unser Volk muß noch mehr Opfer bringen, wozu es nach den mir vorliegenden Berichten auch bereit ist. So wie es aussieht werden wir auch im vor uns liegenden Jahre
den Kampf den Kampf nicht beenden können. Aber ich zweifle nicht an unserem Sieg, da wir ganz neue Waffensysteme entwickelt haben die im kommenden Jahre noch zur Anwendung kommen. Ich bitte den Herrgott auch im Jahr um Beistand.

Am 1. Januar 1942
Adolf Hitler

Januar

1)
Morgenlagebesprechung
Neujahrsaufruf an das deutsche Volk und die Partei.Der Tag brachte einige Besprechungen sonst verlief er ganz harmonisch

2.
Morgenlagebesprechung

Meldung
16 oder 17 Nationen sollen gestern in Washington eine Erklärung unterschrieben haben keinen Sonderfrieden mit einem der Staaten wie Deutschland oder Japan zu schließen.

Wollen doch mal sehen wie diese Staaten reagieren, wenn wir sie soweit haben wie Frankreich oder Polen! Da stecken doch nur die Juden in Amerika wieder dahinter

Meldung
Die 39. russische Armee ist durch unsere Front nordwestlich Rschew in Richtung Wjasma durchgebrochen.

Meldung
Unsere eingeschlossenen Truppen in Bardia haben kapituliert.

Mußte das sein, erwarte sofort Bericht.
Die Japaner wissen wie man einen Krieg führt, sie kämpfen wie die Löwen.

Adolf Hitler

3.
Morgenlagebesprechung
Wieder schlechte Meldung von der Ostfront. Die 10. russische Armee hat Suchinitschi eingeschlossen. Damit sind Teile der 226 Inf. Div. eingeschlossen. Besprechungen wegen der neuen Flugzeugtypen. Wie lange kann es noch dauern bis diese neuen Modelle einsatzbereit sind.

Adolf Hitler

4.
Morgenlage
Die Marine besonders die U-Boot Waffe melden große Erfolge. Nun haben sich die sogen. Allierten zu einem gemeinsamen Kommando gegen Japan zusammengeschlossen. Komme immer mehr zur Überlegungen, ob ich die richtigen militärischen Mitarbeiter habe?

Adolf Hitler

5.
Morgenlagebesprechung

Meldung
Bei der 4. Panzerarmee scheint sich eine Sauerei abzuzeichnen

Verlange sofort ausführliche Berichte. Bekomme wieder Berichte über Himmlers Lager. Werde ihm zum Bericht kommen lassen, möchte auch von ihm wissen was das für Leute sind die er in den Lagern hat. Können diese Leute nicht in der Wirtschaft oder anderswo eingesetzt werden?

Adolf Hitler

6.
Morgenlagebesprechung
Die Russen versuchen in Eupatoria auf der Krim zu landen. Lasse mir Berichte über die Lager Himmlers kommen. Aus den Berichten kann ich kaum ersehen, was für Leute in diesen Lagern sind. Eva hat mir schon öfters über diese Lager erzählt, richtige Schauergeschichten. Der amerikanische Präsident hat heute die amerikanischen Kriegsziele verkündet. Er will der deutschen Militarismus beseitigen. Ob er sich da nicht übernimmt. Sollen ihm auch seine jüdischen Berater gleich sagen, wie er es machen soll.

7.
Morgenlage
Dieser Hoepner hat gegen meinen ausdrücklichen Befehl gehandelt. Hat er doch seinen Truppen den Rückzug befohlen. Warscheinlich beginnt der Russe südlich des Ilmensees mit einer Offensive in die Richtung Staraja Russa. Werde diesen Hoepner schwer besrafen. [sic] Sonst macht jeder demnächst was er will.

8.
Morgenlage
Stoße Hoepner, diesen Verräter, aus der Wehrmacht aus. Mußte hart bleiben, sonst befinden wir uns nur noch auf dem Rückzug. Arbeite an den neuen Richtlinien für die Rüstung. Ich muß mich um alles selbst kümmern.

Adolf Hitler

9.
Morgenlage
Warscheinlich haben die Russen heute morgen mit einer Offensive aus dem Raume Ostaschkow heraus begonnen. Aber meine Herren Generale wollen es nicht wahr haben. Von was für Leuten bin ich bloß umgeben?

Adolf Hitler

10.
Morgenlage
Arbeite zuviel, finde kaum Schlaf, fühle mich immer schlechter. Erlasse meine neuen, strengeren Richtlinien für unsere Rüstung.

Meldung
Die Russen greifen mit starken Kräften bei Wolokolansk an. Sollte das nochmals eine Offensive sein. Woher hat dieser Stalin nur diese Kräfte!

Adolf Hitler

11.
Morgenlage
Unsere Luftwaffe flog Angriffe auf Liverpool und andere Städte. Diese Japaner können kämpfen, sind nun auf dem Vorsmarsch. [sic] Ich habe nur noch Ärger mit diesen Himmler, glaube dieser Mann ist seiner Aufgabe nicht gewachsen. Die Russen greifen wieder auf Wjasma an. Wie macht Stalin das nur, habe geglaubt er hat keine Offiziere mehr, aber er hat es richtig gemach, eine neue Führungsschicht in der Wehrmacht wäre auch bei uns nötig.

15.
Nachtrag
Göring hat sich wieder reichlich beschenken lassen zu seinem Geburtstag.
Dieser Mann kennt ich glaube kaum noch ein Mase. [sic] In den letzten Tage [sic] habe ich einige Erlasse unterzeichnet. Nun hat auch der Duce gemerkt was er mit den Juden für eine Laus in seinem Pelze hat. Churchill und Roosevelt haben ihre Besprechungen beendet. Ihre Beschlüsse sind wiedersprüchlich. Die sogenannte jugoslawische Regierung ist in London zurückgetreten. Diese Polen sollen sich bloß beschweren das wir strenger gegen sie vorgehen, haben zum Wiederstand gegen uns aufgerufen.
Die griechischen und jugoslawischen Verräter leben glaube [sic] in einer ganz anderen Welt. Planen doch schon für die Zeit nach dem Kriege. Weltfremde Menschen! Gebe den Befehl zur Begratigung [sic] der Front bei Moskau. Unsere Truppen sollen in Winterstellung gehen. Bekomme wieder Berichte über Sabotageakte der Juden im Reich, besonders in unserer Rüstung vorgelegt, müssen da unbedingt einen Rigel vorschieben.

Adolf Hitler

16.
Morgenlage
Besprechung mit Bormann, ich brauche unbedingt ein neues militärisches Führungskorps. Diese alten Offiziere, lassen sich mit Titeln, Orden und Gürten behängen, aber meinen Befehlen gehorchen sie nicht. Ich muß an alles denken, muß alles entscheiden. Lasse ich einen dieser alten Preußen freie Hand, wird nur Mist gebaut.

Adolf Hitler

19.
Nachtrag
Feldmarschall v. Reichenau ist an einen Schlaganfall verstorben. Er sollte am 17. nach der Heimat überführt werden. Am 18. wurde v. Brauchitsch wegen seines Herzens behandlt. Gestern wurde das deutsch-japanisch- italienische Militärabkommen unterzeichnet. Am 17. übernam v. Küchler die Heeresgruppe Nord von v. Leeb. Immer stärker macht sich die Partisanenbewegung im Mittelabschnitt bemerkbar. Die Russen haben auch dort Fallschirmjäger abgesetzt.
Da dieser Himmler keine richtige Aufgabe hat, wie er mir immer sagt, soll er sich doch mal um die Partisanen kümmer. [sic]

20.
Morgenlage
Feldmarschall v. Bock bei mir. Brauche ihm. Erwarte die Meldungen der Konferenz über die Judenfrage. Wir müssen unbedingt einen Platz im Osten finden, wo sich diese Juden selbst ernähren können. Ich habe von den Teilnehmern der Kroferenz [sic] eine schnelle Lösung verlangt. Es muß doch im Osten einen Flecken geben, wo man diese Juden unterbringen kann. Der Judenrat ruft die Juden auf gegen uns zu kämpfen und im Reiche zu Sabotageakten, aber haben oder versorgen will sie keiner.
Die Meldungen aus Asien bringen nur Erfolgsmeldungen der Japaner. Verleihe an Rommel das Eichenlaub mit Schwertern. An diesen Rommel sieht man genau, wie ich mir einen Führer der Truppe vorstelle.

Adolf Hitler

26.
Nachtrag
In den letzten Tagen meldete unsere Marine besonders die U-Boot Waffe wieder Erfolge. Unsere Luftwaffe macht glaube ich Urlaub. Dieser Himmler ist nicht imstande gegen die Partisanen etwas zu unternehmen. Nicht mal auf dem Balkan. Vielleicht können wir die Juden in Ungarn unterbringen. Die Abriegelung der Halbinsel Kertsch ist unseren Truppen gelungen. Auch wurden einige russische Durchbruchsversuche vereitelt.
In Afrika sind harte Kämpfe im gange, es geht um die Rückeroberung der Cyrenaika. Nun meldet Himmler doch einige Erfolge. Die Ungarn wollen die Juden auch nicht, was nun!

Alarmierende Meldung.
In Irland sind die ersten amerikanischen Truppen gelandet.

28.
Morgenlage
Unsere verbündeten Truppen haben Bengasi genommen. Der Vorstoß geht in Richtung Darna weiter. Diese sogenannten Exilregierungen, können weiter nichts als unwichtige Erklärungen nach der anderen heraus zugeben. Sollen doch für ihre Ideen die Waffe nehmen und kämpfen, aber sie sitzen im sicheren England. Wann werden ihre Völker dieses durchschauen. Verleihe an Oberst Galland die Brillanten zum Ritterkreuz. Hätte diesen Orden lieber einem Soldaten des Heeres verliehen, denn die Luftwaffe hat sich nicht gerade in letzter Zeit mit Ruhm bekleckert.
Geheime Reichssache Richtlinien zu den Ergebnissen der Besprechungen wegen der Judenfrage vom 20. Januar. Ich möchte nicht, daß Heydrich allein für die Judenfrage verantwortlich ist, wie mir gestern auch Göring meldete. Ich möchte und befehle es, einzig und allein hat die Verantwortung für die Evakuierung der Juden der Reichsführer, an ihm allein werde ich mich halten er allein ist mir gegenüber verantwortlich.  
Heydrich hat genügend Aufgaben mit seinem SD und mit seinen sonstigen Aufgaben. Göring der sich um diese Aufgabe scheinbar reist, soll sich um seine Luftwaffe kümmern und ebenfalls um seine anderen Aufgaben. Himmler hat genug fähige Köpfe um diese Aufgabe zu bewältigen. Da haben sogar Leute von Himmler die Sprache der Juden gelernt um mit ihnen zu verhandeln.
Der Plan von Himmlers, alte Juden in Altersgettos zu schaffen und dort leben zu lassen, lehne ich ab. Auch alte Juden werden mit nach dem Osten verbracht und sollen dort von den jüngeren Juden mit ernährt werden. Wir werden die alten Juden, die selbst die kleinsten Arbeiten nicht mehr verrichten können, noch mit ernähren, das kommt nicht in Frage. Um die richtigen Juden an ihre richtige Arbeitsstelle zu bringen, sollen alle Juden Zug um Zug in Durchgangsgettos gebracht werden und dort für ihre richtige Arbeit im Osten ausgesucht und danach nach dem Osten transportiert werden. Es muß vermieden werden, so wenig wie mögliche Transporte zwischen den Arbeitsstätten der Juden durchzuführen. Den mit jeden Transport kommen Gerüchte mit, und sollte ein Jude erfahren, das es in einem anderen Lager besser ist, also er weniger Arbeit hat, will er dan dort hin.
Himmler sollte mit seinem zuständigen Leiter erst einmal nachforschen, ob es nicht in der Welt Juden gäbe die für die Auswanderung der mittellosen Juden aufkommen würden. Ich kann mir denken, daß dies die beste Lösung ist. Sollen sich doch die Juden selbst darum kümmern.
Die Juden kommen im Osten in geeigenter Weise zum Arbeitseinsatz. Die Leitung dieser Einsätze oder besser der Einteilung zur diesen Arbeitseinsätzen müssen Leute übernehmen, die sich mit den Juden auskennen. Es ist sehr wichtig, daß geeignete Leute da sind und Himmler hat diese Leute, da wir sonst uns ins eigene Fleisch schneiden, wenn wir die Juden falsch behandeln. Der Jude muß durch seines gleichen und mit gleichen Mitteln wie er es macht, behandelt werden. Wir können es uns nicht leisten die alten und kranken Juden einfach sich selbst zu überlassen und zu warten bis sie sterben. Erstmal sind unsere Gebiete zu stark besiedelt um dieses durchzuführen, schon wegen der Seuchengefahr.
Wir müssen auch auf die Meinung in der Welt hören, was würden unsere Verbündeten dazu sagen? Schon mit dem Blick auf England kann man dieses mit alten Juden nicht machen. Himmler muß sich bewußt sein, im europäischen Raum kommen über 10 Millionen Juden in Betracht. Er soll auch daran denken, daß diese Juden eine Menge Arbeitskräfte darstellen. Himmler muß auch daran denken, daß diese Juden noch in der Welt Verwandte haben, und diese sich wundern würden, wenn ihre Verwandten plötzlich verschwunden sind.  
Dr. Bühler will die Juden so schnell wie möglich aus dem Generalgouvernement entfernt wissen. Er meint sie werden dort zur Seuchengefahr. Es muß sofort untersucht werden ob das simmt, wenn ja, muß sofort mit der Verschickung der dortigen Juden begonnen werden. Sollten schon Seuchen ausgebrochen sein, müssen diese mit allen Mitteln bekämpft werden.
Auch mit dem Schleichhandel soll es in den Judengebieten schlimm aussehen. Dr. Bühler meint, dieser Schleichhandel bringt die ganze wirtschaftliche Situation in Unordnung. Es muß sofort untersucht werden, ob Dr. Bühler recht hat. Wenn ja, müssen diese Juden sofort evakuiert werden. Himmler hat für diese Aufgabe die geeigneten Leute.
Die Arbeitskolonnen müssen groß gehalten werden, da der Jude in kleinen Gruppen gefährlich ist. Sehr wichtig ist es, daß die Geschlechter über Kilometer getrennt werden und auch getrennt bleiben. Wen dan die normale Verminderung eintritt, werden wir es schaffen, Europa judenfrei zu machen. Nun wird es eine Zeit lang dauern, da es auch wiederstandsfähige Juden giebt und diese als natürliche Auslese gelten werden. Ich rechne bis ins Jahr 1965 werden wir es in Europa geschafft haben.
Sollten aber einige der durch natürliche Auslese erhalten gebliebenen Juden freikommen, werden diese, wie die Geschichte schon einige male gezeigt hat, die Keimzelle des jüdischen Neuaufbaus. Es muß daher ein Gebiet sein, daß wir sehr gut kontrollieren können und kein Jude dieses Gebiet verlassen kann.
Wenn sich nur noch Juden in unseren Gebieten befinden, die ganz ohne Geldmittel und ohne jegliche Wertsachen sind und diese Juden keiner auf der Welt haben will, so müssen wir schnellstes einen Platz im Osten finden und die Juden dort ansiedeln. Auch können junge, arbeitskräftige Juden im Osten zu Arbeitern herangezogen werden. Straßenbau, Feldarbeit und andere niedrige Arbeiten. Auch soll Himmler Pläne machen wie sich die Juden selbst ernähren könnten. Es wird schon ein Stück Land im Osten geben, wo sie siedeln können, den unsere Versorgungslage wird immer schwerer, da unsere Verbündeten mit immer größeren Vorderungen zu uns kommen.
Da Neumann anfragt, waß mit den Juden geschehen soll, die im Arbeitseinsatz in kriegswichtigen Betrieben sind, soll Himmler ihm mitteilen, das die Verschickung nach dem Osten nicht so schnell von sich geht und so lange kein Ersatz da ist, diese Juden nicht verschickt werden. Himmler und Heydrich sollen aber sehen, daß sie so schnell wie möglich für diese Juden, die in kriegswichtigen Betrieben arbeiten, Ersatz finden. Diese Juden sind eine Gefahr für uns.
Heydrich hat Richtlinien ausgearbeitet für Juden die in kriegswichtigen Betrieben arbeiten sollen. Ich bestimme aber, ich möchte die Juden aus kriegswichtigen Betrieben raus haben. Wie schon gesagt, bedeuten diese Juden für uns immer eine Gefahr.
Meinen Berechnungen nach sind es etwas über 2 Millionen arbeitsunfähiger Juden, diese aber können leicht von den arbeitsfähigen Juden mit ernährt werden. Nach Dr. Bühler sind es auch die arbeitsunfähigen Juden die den Schleichhandel betreiben. Auch diese müssen mit zu erst verschickt werden.
Die erste Aufgabe wird sein, die Juden zu beruhigen, denn es wird bestimmt bei der Trennung der Geschlechter Schwierigkeiten geben. Ich bestimme nochmals, für die gesamte Aufgabe ist mir Himmler verantwortlich.

Adolf Hitler
Berlin, den 28. Januar 1942

31.
Nachtrag
Wieder in Berlin.
Eine Frage bewegt mich sehr, wie würden die Engländer ohne diesen Churchill reagieren, würden diese alten Herren den Kampf einstellen? Der gestrige Tag stand ganz im Zeichen der Partei. Empfang für eine italienische Delegation. Gebrauche ihnen gegenüber auch feste Worte, wegen der Kämpfe in Afrika. Großkundgebung im Sportpalast. Ich habe das deutsche Volk hinter mir!
Ich muß unbedingt einen Weg finden, unsere Wehrmachtsführung neu, oder zum Teil neu zu besetzen. Wie ich immer wieder sehe, ist dieser Rommel das beste Beispiel.

Adolf Hitler
